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- Die Leiter der iAto (* *«■■> 1 u > ig <; n XIV 1 britt en in Abstimmung mit den 
Leitern der Diensteinheiten der Linie IX sowie mit den ein­
weisenden Ärzten zu sichern, daß die stationäre Einweisung 
Inhaftierter auf das medizinisch unbedingt notwendige Maß

Sind die Inhaftierten transportfähig und die weitere ärzt­
lich Behandlung in medizinischen Einrichtungen des Unter- 

• suchungshaft- oder Strafvollzuges möglich, hat die unver­
zügliche Überführung in die entsprechende Einrichtung!zu 
er folgen.

_Z . - .V e. r a n.t yi.o rtu g q . ,d.e r,
Die Leiter der Abt

i jungen,, ,X IV
sind verantwortlich für die

- Gewährleistung der erforderlichen Informationsbeziehungen 
zu den Leitern der Diensteinheiten der Linien IX, XX, der 
Medizinischen Dienste des MfS und der Kreisdienststellen 
zur Vorbereitung der Entscheidung und der Sicherung der 
Einweisung Inhaftierter,

- rechtzeitige Erarbeitung von aufgabenbezogenen Führungs- und 
Einsa-tzdokumenten, Sicherungsvarianten und Dokumenten über 
operative Sofortmaßnahmen bei möglichen Vorkommnissen mit 
Inhaftierten, medizinischem Personal und anderen Personen 
in den zivilen Gesundheitseinrichtungen,
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- Auswahl bzw. Bestätigung sowie instruierung, Anleitung und 
Kontrolle der "zur Sicherung von Inhaftierten i r> zivilen 
Einrichtungen-deä Gesundheitswesens eingesetzten Angehörigen 
„der Abteilungen .XIV,.,-'. ... ...i. ...-...
Bestimmung- 'Von - Schwerpunkten- zur Sicherung der* Ziele der . ' 
Untersuchungshaft und des Strafvollzuges, insbesondere zur

• • vv.mä* i-fria 1-e-n Begrenzung - dêr- Flucht—:, -Ver-dünklungs- t/iVd- Wie d e r h o . 
lungsgefahr durch’ die sichere Verwährung der Inhaftierten unter 

.̂..deg Konkreten:.Bedingungen . der .entsprechenden.. medi?i.n.i.sahen.. 
Einrichtung und,der vorbeugenden Ver hinde rung sowie wirksamen
wsfi takten , .Von Ge färigehenbe f reiühgen , öf fentlichkeitswirk­
samen provokatorisch-demonstrativen Handlungen, unerlaubten 
I n f ormat 1 onsüber mi t tlungen und anderen feindlich-negativen 
Aktivitäten durch einen ausreichenden Kräfte- und Mittelein­
satz und Gewährleistung einer lückenlosen Sicherung und Be­
wachung der Inhaftierten (Mindeststärke: 2 Angehörige),

- Herstellung und Aufrechterhaltung stabiler Nachrichtenverbin- 
dungen zwischen den zivilen medizinischen Einrichtungen 
und den Untersuchungshaftanstalten,
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